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ROSEN MIT DORNEN



Liebe/r Leser/in,



klar, wer hätte das nicht gern: Rosen ohne Dornen, an denen man
sich nicht mehr in die Finger stechen kann. Aber ich denke, wir
dürfen der Natur soviel Intelligenz zutrauen, dass sie wusste was
sie tat, als sie den Rosen Dornen zugedacht hat.



Nun geht es hier natürlich nicht um Biologieunterricht, vielmehr
stehen die Rosen bildhaft für unsere Einstellung, alles möglichst
leicht und einfach haben zu wollen, schmerzlos wie eine Liebe ohne
Leiden - die es zumindest in ihrer romantischen Version so nicht
geben kann, weil Menschen eben aus guten Gründen sehr verschieden
sind. Deshalb trägt dieses Buch mit voller Absicht den Titel "Rosen
mit Dornen".



Damit kommen wir zum eigentlichen Kern des Problems: einem in der
Esoterik- und Coaching-Szene zu beobachtenden Phänomen, den wir als
Rückfall in magisches Denken bezeichnen können, also quasi ein
Zurück in die Kinderstube der Entwicklung des menschlichen Geistes.



Da geben Menschen in gutem Glauben viel Geld für Kurse, Kongresse
und Seminare aus, weil ihnen irgendein selbsternannter Experte die
Idee in ihre Köpfe pflanzen möchte, es sei möglich, quasi
gottgleich Einfluss auf äußeres Geschehen zu nehmen, wenn sie nur
bestimmte Methoden anwenden würden. Und diese Methoden werden dann
mit einem toll klingenden Namen versehen - meist in wohlklingenden
englischen Begriffen - möglichst noch mit dazugehörigem Copyright.
Hauptsache es hört sich neuartig und auch noch wissenschaftlich an.
Da kann es Dir passieren, dass Du einer "Masterclass" begegnest,
deren Aufbau dann aber in fataler Weise an die berüchtigten
früheren Kaffeefahrten erinnert - nur eben ohne Kaffee. Oder du
hast die Möglichkeit, mittels der "5D Frequenz" oder
"Schwingungstrance" dein "Brainsync " zu "refreshen". Wer hält hier
eigentlich wen zum Narren?!



Da werden unwillkürlich Ernnerungen an die nette Fernsehserie
"Bezaubernde Jeannie" wach - nur dass es sich dabei um reine
Unterhaltung handelte und nicht um eine wissenschaftliche
Dokumentation.



Ich vermute, dass der Reiz der Versuchung, in die geistigen
Kinderschuhe zurück zu steigen, seine Gründe hat. Z.B. die
Erfahrung, dass das wissenschaftlich- materialistische Denken
a)viele Fragen des Menschen nicht beantworten kann, und b)
erwiesenermaßen Probleme wie die Klimakatastrophe hervorgerufen
hat.



Ganz abgesehen davon ist der Mensch als solcher eben kein
rationales Wesen, sondern agiert zu 95% aus seinem Unterbewusstsein
heraus -bildlich gesprochen schaut er nicht aus dem Fenster eines
oberen Stockwerkes auf die Welt, sondern aus einem Kellerfenster,
das zudem noch von Staub und Spinnweben bedeckt ist.



Und Verzweiflung - insbesondere wenn sie unbewusst wirkt -führt
leicht zu Wunschdenken und Größenwahn, so dass wir schließlich
ganze Denksysteme erfinden, in dem wir dann glauben, wir Winzlinge
würden sogar den Sternen von Bedeutung sein.



Um nicht missverstanden zu werden: ich bin durchaus der Auffassung,
dass es tausend Dinge gibt, die beim derzeitigen Stand der
Wissenschaften nicht erklärbar sind - dies darf aber nicht zum
Grund werden, unser Gehirn komplett auszuschalten, damit wir
blauäugig jedem Scharlatan Folge leisten können. Der Natur
verdanken wir beides: Kopf und Herz.



Und wenn jemand sehr viel Geld von Dir verlangt, kann ich Dir nur
raten: sei wachsam, denn derjenige wird Dir nie etwas anderes
beibringen können als wie man möglichst einfach viel Geld von
anderen Menschen kassieren kann. Warum kann das garnicht anders
sein? Weil genau das seinen eigenen Bewusstseinsstand
wiederspiegelt. Da mag er sich mit noch so vielen Auszeichnungen
schmücken.



Und begebe Dich bitte nicht in die Falle, die Preis und Wert einer
Sache verwechselt, indem sie Dir suggeriert, etwas habe nur einen
hohen Wert, wenn auch ihr Preis hoch ist. Das ist blanker Unsinn!
Jeder Anbieter legt den Preis seiner Angebote danach fest,
inwieweit er in seiner spirituellen Entwicklung gelangt ist, mit
anderen Worten, wie sehr er noch den materiellen Dingen und damit
dem Geld anhängt. Bleibe so kritisch, Dich zu fragen: dient das
Ganze der Aufklärung von Menschen oder in erster Linie dem
Auffüllen der Geldbörse des Anbieters?



Zur Kritik an heutigen Zeitströmungen gehört aber auch die
Selbstkritik: inwieweit degradiere ich mich selbst zum "Follower",
der nur noch dem folgt, was andere sich ausgedacht haben?
Hinterfrage ich überhaupt noch, was mir da als geistige Nahrung
vorgesetzt wird oder bin ich da unkritischer als bei den
Nahrungsmitteln, die bei mir auf den Tisch kommen? Und damit ist
der ideale Nährboden für "Fakenews" geschaffen.



Es ist ja nichts Falsches daran, sich zu informieren, aber wir
lassen uns so vieles vorsetzen, bei dem uns die Möglichkeit fehlt,
den Wahrheitsgehalt zu überprüfen. Und mehr als bei politischen
Informationen gilt das für spirituelle, weil diese unser
persönliches Leben mehr beeinflussen als etwa ein Konflikt in
Ostasien.



Und wage ich es überhaupt noch, mich zu wehren oder lasse ich mich
von der Furcht leiten, dann "out" zu sein ? Nach außen hin scheinen
besonders die jungen Menschen sich individueller zu geben als das
in früheren Generationen der Fall war - aber was passiert in ihrem
Geist, der sich von den "sozialen Medien" vollschütten lässt, s.das
Phänomen der "Influencer"? Können wir uns noch die Frage selbst
beantworten: was willst und brauchst Du wirklich? Oder hören wir
auf die fremde Stimme, die uns sagt: das brauchst Du und das
solltest Du wollen.
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